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Tonsatz: Generalbass    basso continuo S. 2

Verwendung von 6-Akkorden im vierstimmigen Satz:
Steht unter einem Basston eine „6“, so ist dieser Basston im Akkord nicht noch einmal zu verwenden (zu verdoppeln). Beim
Schreiben des Satzes in enger Lage wird der Akkord hier deshalb in weite Lage gesetzt, oder ein Ton verdoppelt. Grund dafür
ist, dass der Basston als Terz des Akkordes empfunden wird.

Es gibt aber auch Ausnahmen von dieser Regel:
- Ist die „6“ Teil eines 6-zu-5-Vorhaltes, so wird der Akkord ganz normal in enger Lage gesetzt. Der Basston wird nicht als Terz

empfunden und kann ruhig verdoppelt werden.
- Folgen zwei 6-Akkorde direkt aufeinander, so ist einer von beiden in enger Lage zu schreiben, um Oktavparallelen zu vermei-

den. Welcher von beiden, entscheidet die bessere Stimmführung.
- Entsteht ein verminderter 6-Akkord, so wird der Basston verdoppelt, da er eh nicht als Terz empfunden wird.
- Steht der Basston auch in der Melodie, so ist er eh schon verdoppelt und der Akord bedarf keiner besonderen Behandlung.


